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Städteordnungs-Commiſſion des letzteren hat 
geſtern ihre Thätigkeit begannen. Die Mitglieder 
waren in beſchlußfähiger Anzahl anweſend, nur 
zwei: die Herren Oberbürgermeiſter v. Forckenbeck 
und Graf Udo zu Stolberg-Wernigerode fehlten. 
Jahren gekauft haben, die ſich am ſchlechteſten ſtehen. Der Oberbürgermeiſter Hobrecht führte den 
die mit der Ungunſt der Zeit am meiſten zu kämpfen um derſelbe war vor Kurzem in Magdeburg, 
haben, die nie ein Vorwerk beſeſſen haben, ſollen die um ſich mit dem Referenten, Oberbür ermeiſter 
auch mitgezählt werden? Müſſen die auch für ihre Leute Haſſekbach über die Hauptgrundzüge 2 Vor⸗ 
e Das 65 a 0% ee Serze, 117 lage zu verſtändigen; es dürften hierdurch die Be⸗ 
fteht auch nicht im Geſetz. Ich babe überhaupt nicht rathungen immerhin abgekürzt werden. 


begreifen können, warum man nicht einfach geſagt hat: Wi ; 
Weil die Schulabgaben Communalſteuern find, jo wer⸗ Am künftigen Montag werden die Berathungen 
ja[ der Competenz⸗Commiſſion im Herrenhauſe 


den fie angelehnt an die Staatsſteuern. Wir find ja . > N a 1 
eg h h beginnen. Die Regierung hat es nicht an drin⸗ 


doch vor dem Geſetze Alle gleich. Ich ſpreche nicht von 
contractlichen Verpflichtungen, die müßten natürlich er⸗ genden Vorſtellungen fehlen laſſen, um darzuthun, 
daß ſie auf das Zuſtandekommen des Competenz⸗ 


füllt werden. 
Was übrigens die Frage betrifft, ob die Minimal⸗ 3 

ſätze, die in Preußen viermal geändert worden ſind, geh den größten Werth legt. des Ab 
geſetzmäßig ſind, ſo verneine ich dieſelbe vollſtändig; Morgen wird die Tagesordnung des Ab⸗ 
denn es gilt noch die Schulordnung vom Jahre 1845 eee ni für den 20. d. M. und damit 
mit vollem Recht, und da iſt allerdings in einem Para-] eine Ueberſicht über den Reſt der Arbeiten ver⸗ 
raphen geſagt, daß der Regierung es nicht benommen ſendet werden. Das ſchon ſeinem Sets nach 
ö bekannte Nothſtandsgeſetz war übrigens, wie 
man uns aus Berlin ſchreibt, bis geſtern Mittag 


ein foll, Ausnahmen zu ſtatuiren, aber es iſt nicht 
geſagt worden, daß ſie durch dieſen einen Paragraphen 
dem Abgeordnetenhauſe nicht zugegangen. 
Die „Norddeutſche Allgemeine Ztg.“ 


das ganze Geſetz unwirkſam machen könne. So wie 
widmet neuerdings wieder dem Kapitel von den 


die Regierung interpretirt, würde ungefähr $ 17 
folgendermaßen lauten: dies find die Minimalſätze 
(§ 12—16). Wenn die Regierung will, kann fie fie 1 1 
annehmen, wenn fie fie nicht will, kann fie fie ändern, Neuwahlen ihre beſondere Aufmerkſamkeit. Als 
fo oft fie will und fo viel fie will. (Heiterkeit) Grundgedanke zieht ſich durch alle ihre Artikel 
Meine Herren, unſere Väter mögen vielleicht in der immer das eine Beſtreben, dem Volke zu beweiſen, 
Kunft, gute Geſetze zu machen. nicht fo weit geweſen] daß es ſich von dem Liberalismus abwenden müffe. 
ſein wie wir, aber dieſen Blödſinn können wir ihnen Zuweilen iſt ſie dabei gegen die Liberalen von 
doch nicht zutrauen. Sie haben ganz genau gewußt, ter Urbanität und geg k it. El 
daß fie durch 8 17 der Regierung irgend einen, wen erquiſiter Urbanität und Zuvor ommenheit. Ein 
auch ſchwachen Damm entgegenſtellten, und wir wollen rührendes Beiſpiel davon liefert das genannte 
auch die Regierung nicht mehr als fie einengen. Es] Blatt in feiner jüngſten Nummer. Es conſtatirt 
wird im e die Stelle dafür Jon: aber] mit Ueberraſchung, daß ſich in Bezug auf die 
jetzt ſchon den G in das Gegentheil zu kehren von] nächſten Wahlen eine „anſcheinend rückläufige Be⸗ 
wegung“ im Volke bemerkbar mache, und daß die⸗ 
ſelbe „gegen diejenige Gruppe der Reichs⸗ und 
Landesvertretung gerichtet zu ſein ſcheint, welche 
bisher in der Unterſtützung der Regierungspolitik 


dem, was der Geſetzgeber gewollt hat, das paßt nicht“. 
Wir 9 55 daß ſich unſere Herren Agrarier 
zugleich die Ziele des Liberalismus mit eben ſo 
viel Eifer als Glück verfolgt hat.“ Die „N. A. Z.“ 


nach Kenntnißnahme dieſer „liberalen“ ee 

in fo weit beruhigen, daß fie dieſe Forderung nicht 
unterſucht die Urſache dieſer „überraſchenden 
Erſcheinung und findet: „Bei der haſtigen 


mehr als eine ſpeciell agrariſche aufſtellen, die gegen 
die geſammte liberale Partei zu verwerthen wäre. 
Was der weſtpreußiſche Agrarier auf unſere ge⸗ 
Productivität der letzten Jahre konnte ſa nicht 
vermieden werden, daß die Geſetzgebung 
ſich theils in einer gewiſſen e 
en 


längeren Ausführung, in der er mittheilt, wie die 
Präſtationsfähigkeit der Gutsbeſitzer, der Dorfge⸗ 
meinden und der Inſtleute von der Regierung 
feſtgeſtellt wird: | 

„Die kleinen Gutsherrn, die ihr Gut vor wenigen 


vier Roſenberger Agrarier. Am meiſten Capi⸗ 
tal wird wieder aus der Erhöhung der Schul- 
de Sten auf Koſten der Gemeinden ge: 


Gelegramme der Danziger Zeitung. 

— m, Maart In en er 
interpellirte Maſſari wegen der über angebliche 5 ; i 1 
—— Naſtungen Italiens . ſchlagen. Schon im Aufrufe heißt es: „Wie verträgt 
Gerüchte. Der Miniſterpräſident erwiderte, daß es ſich mit dem gerade von der liberalen Partei 
jene Gerüchte unbegründet ſeien. Mit Ausnahme jo hochgehaltenen Steuerbewilligungsrecht, wenn 
eee Schiffsdiviſion in die türkiſchen die Beſirksregierun gen das Recht beanspruchen, 
Gewäſſer in Folge der Ereigniſſe in date nach ihrem Ermeſſen die Schullehrergehälter au 
hat die Regierung keinerlei andere Maßregeln Koſten der Gemeinden zu erhöhen? Warum waltet 
wegen der e der Streitkräfte zu Lande das Abgeordnetenhaus nicht ſeines Amtes, oder iſt 


— 


oder zu Meer getroffen. Depretis fügte hinzu das vielleicht keine Steuer?” Wir antworteten 
nd abe dus Recht zu dem 9 daß darauf am Sonnabend: „Was haben denn um 
das Miniſterium eine Abentenerpolitik treiben | Gottes Willen die Ansprüche der Bezirksregie, 
wolle, gleichwie Niemand das Recht habe, eine rungen mit der liberalen Partei zu thun? 
a des Friedens um jeden Preis zu erwarten.] Der weſtpreußiſche Verfaſſer des Artikels der 
L re uch 52 57 0 0 a 7 5 A e ce liberale Parket im Allgemeinen und die 
andesintereſſen Handeln, talien braucht den Danz. tg.” im Beſonderen), die font fo ſcharfblickend 
Frieden, und Italien wird den Frieden zu erhalten ift And en Mig brach det 1 FM Polizei⸗ 
trachten. : gewalt ſofort entdeckt, ſieht es nicht, daß in der zwangs⸗ 
Kon tantinopel, 9. Juni. Ein Erlaß weiſen Erhöhung der Schullehrergehälter eine Be⸗ 
des Scheich ul Islam unterſagt den Softas das 
Waffentragen und die Zuſammenrottungen auf 
öffentlicher Straße. 


Jelegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Wien, 8. Juni. Die „Preſſe“ und die 
„Deutſche Zeitung“ bringen die ſüdſlaviſcher Quelle 
entſtammende Meldung aus Zara, daß der Fürſt 
von Montenegro ſich weigere, die Regierung 
Sultan Murad's anzuerkennen, und daß derſelbe 
ſeinen Agenten aus Konſtantinopel abberufen habe. 
Ferner wird behauptet, Mukhtar Paſcha (ein 
natürlicher ich des entthronten Sultans Abdul 
Aziz) habe ſich geweigert, die militäriſchen Be⸗ 
wegungen nach Nikſic hin fortzuſetzen. Eine Be 
ſtätigung dieſer Nachrichten iſt abzuwarten. 
Olten, 8. Juni. Auf der altkatholiſchen 
Synode iſt Profeſſor Hero von Bern heute 
Mittag feierlich zum altkatholiſchen 18 9 ro⸗ 
clamirt worden. Die ſeitens Baſels geſtellten 
Reformanträge in Betreff der Aufhehung des 
Cölibats und des Beichtzwanges wurden prinzipiell 
unverändert, jedoch in theilweiſer neuer Faſſung 
5 A erheliſchen und erfolgte darauf der Schluß der 
altkatholiſchen Nationalſynode. 
Konſtantinopel, 8. Juni. In Bezug auf 


fenruhe und Unterſuchung der 
er NEBEN, ift folgende Circular⸗ 
Mittheilung an die Repräſentanten der Pforte im 
Auslande ergangen: „Auf Befehl Sr. Majeſtät 
des Sultans hat der Großvezir den Commiſſaren 
der Regierung in Bosnien und in der Herze⸗ 
gowina ſchriftlich mitgetheilt, daß Se. Majeflät 
den Inſurgenten eine ganze und vollitändige Am⸗ 
neſtie für die Zeit von 6 Wochen, vom Zeitpunkte 
der demnächſt in dieſen beiden Provinzen zu ver 
öffentlichenden Proclamation ab gerechnet, gewährt, 
daß ferner der Oberbefehlshaber der türkiſchen 
Truppen während dieſer Zeit alle militäriſchen 
Bewegungen einſtellen und daß hiervon nur bezüg⸗ 
lich der Verproviantirung von Nikſic eine Ausnahme 
gemacht werden ſoll. Während dieſer Zeit ſollen 
die Inſurgenten ruhig an ihre häuslichen Herde 
urückkehren und den Ortsbehörden ſich unterwerfen 
a. welche letztere diesbezügliche Inſtruction 
dahin erhalten haben, die Zurückkehrenden gut auf⸗ 
zunehmen und ihre Wünſche ua. 
»Waſhington, 8. Juni. ie Einnahmen 
des am 30. d. M. zu Ende gehenden Finanzjahres 
dürften nach einer halbantlichen Mittheilung etwa 
um 11 Millionen, die Ausgaben etwa um 5 Mill. 
hinter den budgetmäßigen Ziffern zurückbleiben. 
—— — ——:ꝛ——' —ę— —ęt½ 


ſteuerung der Schulgemeinden durch die Bezirksregie⸗ 
rungen liegt. Sie kann es nicht einſehen, was die 
liberale Partei mit dieſem Verfahren der Bezirksregie⸗ 
rungen zu thun hat, obgleich ihr recht gut bekannt ift, 
daß die liberale Partei jetzt im Abgeordnetenbauſe die 
Mehrheit und alſo einen entſcheidenden Einfluß auf die 
Regierung hat, und obgleich es doch klar iſt, daß es zu 
den weſentlichſten Aufgaben der Volksvertretung gehört 
darüber zu wachen, daß kein Fundamentalprinzip der 
Verfaſſung verletzt wird und hierzu rechnet gerade die 
liberale Theorie, daß die Regierung Steuern nur mit 
Bewilligung der Volksvertretung auflegen oder erhöhen 
darf. Nebenbei wird noch der Verſu gemacht den 
Bauern einzureden, daß dieſe Maßregel der Bezirks; 
rogierungen nur die Inſtleute träfe, fie aber unberührt 
blieben und alſo „keine Veranlaſſung hätten ſich den 
Gutsbeſitzern anzuſchließen.“ 

Uns lag das Komiſche in der Escamotage des 
Aufrufes, welcher die Anſprüche der Bezirksregie⸗ 
rungen ſo ſchnell in Sünden der liberalen Partei 
umzugeſtalten wußte, ſo nahe, daß wir nicht weiter 
darauf eingehen zu dürfen glaubten. Da dieſer 
Gegenſtand aber, wie es ſcheint, noch weiter gegen 
die liberale Partei ausgenutzt werden ſoll, ſo 
möchten wir doch darauf hinweiſen, daß die gleichen 
Beſchwerden gegen die Regierung zuerſt und viel 
energiſcher innerhalb der liberalen Partei und 
zwar von Seiten der Mitglieder der Fortſchritts⸗ 
3 aus Oſtpreußen vorgebracht worden ſind. 

ir möchten die Herren Roſenberger Agrarier auf 
die Verhandlungen des preußiſchen Abgeordneten⸗ 
hauſes vom 15. März d. J. aufmerkſam machen, 
wo ſie in den Reden ſehr liberaler Leute treff⸗ 
liches Material für ihre Anſchauungen 
finden werden, das ſich dann wieder bequem 
gegen die Liberalen verwenden läßt. Die Berichte, 
welche über jene Sitzung in die Zeitungen über⸗ 
gingen, waren freilich etwas dürftig. Wir wollen 
aber hier Einiges aus dem ſpäter erſchienenen 
ſtenographiſchen Bericht nachtragen. Der Abg. 
Frenzel ſagt in längerer Rede u. A.: „Aber, m. H., 
wenn der Herr Abg. Wehrenpfennig geſagt hat, die 
Erhöhung geſchehe auf unſeren Wunſch, ſo muß ich 
doch hier als Abgeordneter aus der Provinz 
Preußen erklären, daß dort die Erhöhung nicht 
geſchehen iſt aus den Mitteln, die wir hier 
bewilligt haben, ſondern auf Koſten der 
Commune, und nicht mit einmaliger Erhöhung, 
ſondern zwei- bis dreimal. . Ich habe mich nicht 
vorbereitet, daher kann ich beſtimmt keine Namen 
nennen, aber ich kann verſichern, daß die Sache ſo 
verbreitet und bekannt iſt, daß der Witz ſich der 
Sache bemächtigt hat und man in Preußen ſagt, 
der Herr Cultusminiſter verfahre mit den Gemein⸗ 
den ſo, wie jener Hundebeſitzer, der ſeinen Hund 
ſtutzen wollte, und um ihm nicht zu großen 
Schmerz mit einmaligem Abſchneiden zu machen, 
ihm alle vierzehn Tage zwei Zoll abſchnitt, bis er 
die gewünſchte Länge hatte. (Große Heiterkeit. )“ 

Und ein anderes oſtpreußiſches Mitglied der 
Fortſchrittspartei, Dr. Bender, ſagt nach einer 
CC ͤͥõã ͤV„LI]ði);i! RATES ENGEREN TESTEN EASTERN 
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ſchichtlichen Ausführungen erwidert, zeugt weniger 
theils über die im Volke noch wu sr; 


von klaren Anſchauungen, als von Erregtheit wegen 
der Hervorhebung der neuen „Geſchlechter“. No 
auf ein kleines Manöver müſſen wir ee 
das die Polemik der Herren charakteriſirt. Dit 
„Danz. Ztg.“ wird citirt, aber wie? Man ſucht ihr zeugungen des Rechten und Zweckmäßigen, vielleicht 
eins zu verſetzen, indem man ihre Worte ſogar über feine zeitigen Kräfte hinausging“. Unter 
in's 10 5 überträgt. So wird ein dieſen Umſtänden ift das Blatt der Meinung: „Die 
Satz folgendermaßen wiedergeben, und wir bitten] Liberalen, als das treibende Element, müſſen daher 
1 in unſerer Sonnabend⸗Abendnummer zu ver-] von ſelbſt einſehen, daß die nächſte Zukunft denen 
gleichen: „Darum finden wir hier ein zähes Ge. gehören wird, welche die klaffenden Widerſprüche 
ſchlecht, was ſich bei der Deihätigung mit | auszugleichen verſtehen werden, was nimmermehr 
dadurch geſchehen kann, daß Alles wieder auf den 
alten Sultan zurückgeführt wird, ſondern dadurch, 
daß das Tempo der Bewegung gemäßigt und eine 
größere Harmonie der Intereſſen geſucht wird“. 
Um keinen Zweifel darüber zu laſſen, auf welcher 


realen Dingen eine Abneigung gegen alle Extreme 
auch auf politiſchem Gebiete angeeignet hat.“ 
Man ſchiebt uns ber ein anderes, jüdiſch⸗deutſch 
Seite die für dieſen Zweck geeigneten Männer zu 
ſuchen ſeien, bemerkt das Blatt: „In weiteſten 
Kreiſen verkennt man nicht mehr die Nothwendig⸗ 


fein ſollendes Relativpronomen unter, um die 

„Danz. Ztg.“, wie ſchon 5 häufig, als ein „Semiten⸗ 
keit eines wechſelnden Nachdrucks bald der libe⸗ 
ralen, bald der conſervativen Elemente des 


blatt“ zu kennzeichnen. Eine ſolche Polemik der 
Straße können wir nicht mit Gleichem erwidern. 
Eins wiſſen wir wenigſtens: Herr v. Auerswald 
Staatslebens, je nachdem die Verhältniſſe 
es gebieten“. Mit anderen Worten: Die 
„ stellt an die Liberalen in aller 


kann diesmal der Verfaſſer nicht ſein, obgleich der 
Artikel in mehreren Wendungen an die uns ge⸗ 
ſandte Erklärung erinnert. Denn Herr v. A. ver⸗ 
wahrt ſich jo ſehr gegen die „verwerflichen Manöver“, 
das ihm ein Verfahren, wie das zuletzt gerügte, „N. A. 
einzuſchlagen nicht möglich wäre. Freundſchaft das Erſuchen, zu Gunſten einer conſer⸗ 
Ueber die vorausſichtliche Dauer der Land-|vativen Majorität abzudanken. Die „Nat. Lib. 
tagsſeſſion curſiren zwei Angaben. Einerſeits] Corr.“ antwortet auf dieſe freundliche Einladung: 
will man wiſſen, und zwar in miniſteriellen] Leider iſt die liberale Partei nicht in der Lage, 
Kreiſen, der Landtag werde nicht über den eriten | dieſem Wunſche zu willfahren, auch wenn ihr die 
„N. A. Z.“ wohlwollend verſichert, daß fie des⸗ 
wegen „ihre bisherige Wirkſamkeit und deren Be⸗ 
deutung nicht zu unterſchätzen brauche.“ Die libe⸗ 
rale Partei iſt zu ſolcher r um ſo 
weniger in der Lage, als ſie ſich ſelbſt ſtark genug 


Juli hinaus währen; dagegen will man anderer⸗ 

ſeits behaupten, es werde bis zum Schluſſe der 
fühlt, „klaffende Widerſprüche“, wo ſich ſolche zeigen, 
PPP CCG 


10. Juli herankommen. Dieſe letztere Vermuthung 
ſtützt ſich auf die de daß auch die Städte⸗ 
ordnung zu den Reſultaten der Seſſion gehören 


gegen die „Danziger Zeitung“ gerichtet ift. Den i 
fol. Dies wird vom Herrenhauſe abhängen. Die 
Pr.. y . ER 


und in ganz England über 160. Allein im erſten 
bekannten beſten Art von Rollſchuhen iſt daher die] Quartal dieſes Jahres wurden beim engliſchen 
Bewegung auf denſelben ſogar weniger ermüdend Patent⸗Amte 19 Geſuche um Privilegirung neuer 
als auf Schlittſchuhen, deren mittlere Schnelligkeit] Rink⸗Einrichtungen und 193 Geſuche um Paten⸗ 
es zehn Jahre ſpäter James L. Plimpton in New: darauf ebenfalls erreicht werden kann. ftirung neuer Conſtructionen von ? ollſchuhen ein⸗ 
fa gelang, durch eine völlig abweichende Con⸗ Dieſer Umſtand — die Vorzüglichkeit der Bea Amerikaniſche Rollſchuhkünſtler wandern 


zu kämpfen, ſo daß man ſich nur ſchwer vorwärts 
bewegen konnte. 

chon glaubte man, die ganze Neuerung würde 
auf die Bretter der Bühne beſchränkt bleiben, als 


ſetzt. € Auf jebe gut gepfle ter Bahn und der jetzt 
e 

u FH für feinen „Propheten“ die Idee der 

0 


truction ein jo vollkommeues Inſtrument herzu- neuen Conſtruction der Rollſchuhe — macht es] bereits in England von Rink zu Rink, um ihre 
tellen, daß die Bewegung auf ſolchen Rollſchuhen allein erklärlich, daß ſeit einigen Jahren in Amerika | Fertigkeit bewundern zu laſſen, und die Ver⸗ 
auf einer Bahn aus glatten Steinplatten, Cement] und ſeit dem vorigen Jahre auch in England eine] faſſer des neueſten, beiten engliſchen Schlittſchuh⸗ 
oder A gm an leichter Beweglichkeit und Schmieg⸗[wahre „Rinkomanie“ ausgebrochen iſt. Der Aus- buches, die Herren Vandervell und Maxwell 
ſamkeit der Uebung mit dem Schlittſchuh auf dem druck „Rink“ iſt ſchottiſchen Urſprungs und ſoll] Witham, welche in der neuen Auflage ihres Buches 
Eiſe wenig oder nichts nachgibt. Die principielle] von ſchottiſchen Offizieren zuerſt nach Canada ge- von 1874 der Rink⸗Bewegung erwähnen, verſichern 
denne beſtand darin, daß Plimpton die Stel- bracht und dort für den geſchloſſenen Platz ge- [von einem amerifant| en Schlittſchuhläufer, 
lung der Räder hinter einander aufgab und dafür braucht worden ſein, wo fe ihr beliebtes Stein: | Namens Noe, daß er mit den Roll Hauben bereits 
zwei Parallelrollen aus Buchsbaumholz vorne an kegelſpiel aufführten. Von da ging der Name auf Alles ausführe, was auf Eisſchlitt uhen möglich 
den gehen und zwei hinten an der Ferſen anbrachte.] die geſchloſſenen und bedachten Eisplätze über, iſt. Die genannten Gewährsmänner verſichern ſo⸗ 
Um die Möglichkeit des Ausbiegens nach rechts nl zuerit in Canada, in Folge der dortigen |gar an einem ſpeciellem Beiſpiel, daß in den Ver⸗ 
und links ſowol zum Ausweichen wie zum Bogen⸗ großen Kälte, auffamen. Von da bürgerten ſich | einigten Staaten das Rollſchuhfahren mit derſelben 
fahren herzuſtellen, ſetzte er die Räder auf eine] die Rinks in den Vereinigten Staaten ein, und Leidenſchaft betrieben werde, wie der Eislauf. So 
Stahlfeder mit Hilfe einer Zwiſchenlage von Kaut⸗ſeit einigen Jahren giebt es dort ſowohl Eis und ſei in 11767 55 der Eis⸗Rink für den Sommer zur 
We Der Zweck wird dadurch auf überraſchende Nollſchuh⸗ Rinke als ſolche, welche beide Zwecke] Rollſchu bahn eingerichtet worden. Als man nun 
Weiſe erreicht; denn während ſämmtliche vier mit einander vereinigen, indem im Winter die] bei anbrechendem Winter die Bahn wieder mit 
Räder auf dem Boden bleiben, wird die Bogen-] Bahn mit Waſſer überſtaut wird. In England 
oder Kreis emegung nach links und rechts nur dur | aber iſt feit zwei Jahren das Schwergewicht ganz 
Veränderung des Gleichgewichtes des Körpers und auf die Rollſchuh⸗Rinks gelegt worden, fo daß es 
eine ensigrehenbe kleine Seitenbiegung des Fußes |faft ausſieht, als ob die ſonſt ech e Speecu⸗ 
bewerkſtelligt. Durch die ſolide Unterlage der vier] lation mit Leidenſchaft ſich dieſes neuen Unter⸗ 

ollen wird der Fuß ſogar weniger angeſtrengtſ nehmungsfeldes bemächtigte. Während im Jahre 
und ermüdet, als vom Schlittſchuh auf dem Eiſe. 1873 die erſten Rinks in Liverpool, Southampton, 
Zur Vorwärtsbewegung iſt auch kein ſolcher Anſtoß] Wincheſter, Bath, Brighton und Cheltenham errich⸗ 
wie auf dem Eiſe nöthig, weil man ſich em durch] tet wurden, beſtehen ſolche gegenwärtig in allen 
die bloße Vorbeugung des Körpers in Bewegung! Seebädern, in London bereits 30 an der Zahl 


er damit ee le einen neuen Sport entdeckt 


ae Berlin und Italien, Eingang gefunden hat. 


garden in London eröffnet und von den Mitgliedern 
es Londoner Schlittſchuh⸗Clubs geprüft. Die 


Waſſer überlaufen laſſen wollte, proteſtirte das 
Publikum dagegen, und der Rink blieb auch den 
Winter hindurch als Rollſchuhbahn benützt. 

Unter ſolchen Umſtänden halten wir es nicht 
für unmöglich, daß in Zukunft die Trottoirs in 
den Stadten für Rollſchuhfahrer mit Asphalt bes 
legt oder daß neben den Reitwegen Rollſchuhpfade 
errichtet werden. 


. hatte, das Vergnügen wegen der ſtarken 


wurden Rollſchuhe patentirt, deren Räder aus 
vulcaniſirtem Kautſchuck, die ſich auf Stahlachſen 
bewegten, gemacht waren und die ebenfalls vier an 
der Zahl hintereinander ſich befanden. Allein auch 
dieſe Conſtruction hatte noch mit zu ſtarker Reibung 


auf die Raten der Civilliſte, deren Annahme er 5 
Jahre hindurch verweigert hat. — Die zur Revi⸗ 
ſion des Strafgeſetzbuchs niedergeſetzte Commiſſion 
. ſich geſtern einſtimmig und ohne jegliche De— 

atte für die Abſchaffung der Todesſtrafe 
ausgeſprochen. 


„auszugleichen“, „das Tempo der Bewegung“, wo 
dies rn zu „mäßigen“, ſowie „eine größere 
Harmonie der Intereſſen 555 ſuchen“, und als ſie 
andererſeits unter den Elementen, welche ſich an 
ihre Stelle ſetzen möchten, . ſolche erblickt, die 
„Alles wieder auf den alten Zuſtand zurückzuführen“ 
trachten, nicht aber role, wenigſtens nicht in 
nennenswerther Zahl, welche die Entwickelung des 
letzten Jahrzehnts in ihren weſentlichen Zügen feſt⸗ 
zuhalten entſchloſſen und ſomit a ra 
conſervativen Partei im beiten Sinne des Wortes 
geeignet wären. 


Ehren der Lords bei Admiral Werner ein größeres 
Diner und ſpäter ein Ball ſtatt. An beiden Feſt⸗ 
lichkeiten nahm, wie wir hören, auch der noch im 
Hafen befindliche ruſſiſche Admiral Fedorowski 
mit ſeinen Offizieren Theil. Die Lords, welche 
um 10 Uhr Abends mit einem Extrazuge nach 
Hamburg zurückkehrten, beſtanden aus folgenden 
Perſonen: W. Hunt (erfter Lord der Admiralität), 
Vice⸗Admiral Hornby (Lord der Admiralität), 
A. Egerton (Secretär, Civil⸗Lord), Rear⸗Admiral 
Stewart, Capitän Codrington (Secretär), Evan 
Mac. Gregor (Secretär), Sir Charles Adderly 
(Präſident ot the Bourd of Trade), Capitän 
Howard. — Die ruſſiſche Fregatte „Petro— 
avlovk“ hat heute früh unferen Hafen für 
lymouth verlaſſen. . 
Aus dem Großherzogthum Heſſen ſchreibt 
man den „H. N.“ Die Agitation gegen die miß⸗ 
liebige Kirchenſteuer nimmt immer größere 
Dimenſionen an. Nachdem ſchon früher in ichen 
heſſen einzelne Gemeinden aus der evangeliſchen 
Kirche ausgetreten, und andere, wie neuerdings 
Nfenburg, in Volksverſammlungen beſchloſſen haben, 
die Steuer nicht Au zahlen, erſcheinen in Darm⸗ 
ſtädter Blättern Aufrufe, worin zum ae 
tritt aufgefordert wird. In vielen Gemeinden, fo 
namentlich im Odenwald, haben die Betheiligten 
die 5 in Gegenwart der Ueberbrin⸗ 
ger zerriſſen, fo daß gegen fie in Mahnzetteln vor: 
gegangen werden mußte, was zur Beruhigung der 
Semtither ſelbſtverſtändlich nicht beitrug. 


kr war eine gewaltige: Der Schornftein wurde 
vom Dache gehoben, klirrend zerſpraugen die Fenfter, 
in großen Stücken löſte ſich der Kalk von den Wänden; 
der Säugling wurde aus dem Arm der Mutter geriſſen 
und in eine Sophaecke geſchleudert, und der Vehrer, 
welcher auf einer Harmonika fpielte, durch den Luftdruck 
zur Erde geworfen. Das Inſtrument flog mit großer 
Vehemenz durch eine Fenſterſcheibe und blieb erſt in 
einer Entfernung von 10 Schritten liegen. Das Häus⸗ 
chen ſelbſt iſt ſehr Ba ſämmtliche Fenſter ſind 
zerſprungen, viel Haus⸗ und Küchengeräth ift zertrümmert, 
jedoch iſt Gottlob kein Leben verloren gegangen, auch 
find erhebliche Verletzungen nicht vorgekommen. (N. 3.) 

* Marienwerder, 7. Juni. Aus Berlin kam 
geſtern Abend telegraphiſch die Nachricht, daß der 
Director der hieſigen ſtädtiſchen Mädchenſchule. Herr 
Dr. Henſchke, verſchieden ſei. Derſelbe begab ſich, 
ſchwer krank, mit ſeiner Gattin vorigen Freitag auf die 
Reiſe nach Lippſpringe, wo er Geneſung von ſeinem 
Bruſtleiden zu finden hoffte. Berlin wollte er 
einige Tage raſten, um ſich im Hauſe ſeines Schwagers 
von den Reiſeſtrapazen zu erholen; dieſe ſcheinen in⸗ 
deſſen ſeine letzten Kräfte allzuraſch aufgezehrt zu haben. 
Hr. Dr. Sana hat ſein Amt kein volles Jahr ver⸗ 
„ un 


England. 5 

London, 7. Juni. Bei der hieſigen Admi⸗— 
ralität eingegangenen Nachrichten fol e ſind 
die Panzerſchiffe „Hercules,“ „Devaſtation,“ 
„Pallas“ und „Invincible“ vom engliſchen Mittel- 
meer⸗Geſchwader am 26. v. Mts. in der Beſika⸗ 
Bai angekommen. Die Panzerſchiffe „Triumph“ 
und „Reſearch“ wurden am 27. v. Mts., letzteres 
von Salonichi, dort erwartet. Das Panzerſchiff 
„Swiftſure“ bleibt bei Salonichi. (W. T.) 


Deutſchland. 

A Berlin, 8. Juni. Der Aufſchub der 
Reiſe des Kaiſers und die Abkürzung des Ur⸗ 
laubes des Fürſten Bismarck haben hier ahlreiche 
Befürchtungen bezüglich der politiſchen Situation 
hervorgerufen, doch ſind dieſelben, wenigſtens 
gegenüber dieſen Vorgängen, völlig grundlos. 
Nach Verſicherungen von beſtunterrichteter Seite 
at es damit ier em Bewandniß. Am Dienſtag 

torgen traf hier ein Brief des Kaiſers Alexander 
mit der Mittheilung ein, daß derſelbe in Folge 
einer heſtigen Erkältung genöthigt ſei, den Auf⸗ 
enthalt in Ems um acht Tage zu verlängern. Nun 
war das Programm für ein dreitägiges Bei⸗ 
ſammenſein der beiden Monarchen längſt epd 
und es hat daher hier rathſam geſchienen, die Ab⸗ 
reiſe des Kaiſers Wilhelm auf acht Tage zu ver⸗ 
ſchieben, um das erwähnte Programm in vollem 
Umfange ausführen zu können und andererſeits 
nicht durch ein längeres Zuſammenſein beider 
Monarchen unnöthige Befürchtungen über die 
politiſche Lage, wozu man 5 leicht geneigt iſt, 
neuen Anhalt zu bieten. — Di 
3 Bismarck beruht lediglich auf dem 

unſche des Kaiſers, über die neueſte Phaſe in 
der Türkei und die damit zuſammenhängenden 
Fragen den Bericht direct von Seiten ſeines 
Kanzlers ent 8 Die Beſtrebungen 
der deutſchen Polut bleiben vor Allem auf die 
Erhaltung des Friedens gerichtet, und in leitenden 
Kreiſen erhält ſich der feſte Glaube, daß dieſe 
Beſtrebungen nach wie vor Erfolg haben werden. 
— Die Angabe, daß demnächſt die Conferenzen 
jeilgen den leitenden Staatsmännern Deutſch⸗ 
ands, Oeſterreichs und Rußlands in Berlin ſtatt⸗ 
finden würden, bedarf durchaus der Beſtätigung. 
Bis heute Nachmittag wußte man an unterrichteter 
Stelle Nichts von Conferenzen in Berlin; daß die 
veränderte Lage in der Türkei weitere Be⸗ 
ſprechungen der Nordmächte über die bereits ge⸗ 
troffenen Vereinbarungen erforderlich machen wird, 
hat die „Prov.⸗Corr.“ bereits officiös angekündigt. 
— Mit der Ernennung der Miniſter Hofmann 
und v. Bülow zu Mitgliedern des preußiſchen 
Staatsminiſteriums ſind beide Herren verantwort⸗ 
liche preußiſche b ohne Portefeuille ge⸗ 
worden, d. h. ſie ha 


welches bisher noch nicht 0 5 en hatte. 
es Re 


Türkei. 8 

Konſtantinopel, 2. Juni. Eine Vereinigung 

von Angehörigen der hieſigen fremden Colonien 
115 beſchloſſen. dem Sultan Murad bei Gelegen 
heit ſeiner Thronbeſteigung eine Glückwunſch 
Adreſſe zu unterbreiten. Von Seiten der türkiſchen 
Blätter wird dieſem Plan eifrigſt das Wort 
geredet und dabei beſonders betont, daß die Re: 
gierung einen um ſo größeren Werth auf einen 
ſolchen Schritt legen werde, als dadurch die aus- 
wärtigen Colonien ihre Zufriedenheit mit der ftatt- 
gefundenen Aenderung ausdrücklich anerkännten, 
mithin die fremden Mächte keine 12 
haben würden, unter dem Vorgeben, für das Woh! 
ihrer in der Türkei lebenden Staatsangehörigen 
beſorgt zu ſein, die Anerkennung der neuen Re 
gierung zu verzögern oder ſonſtwie Weitläufigkeiten 
zu machen. Unterdeſſen bewahrheitet ſich bei 
Hofe das altbewährte Sprüchwort „Neue 
Beſen kehren gut“ in vollem Umfange. Eine 
Reform drängt die andere, die zweite iſt ſchon 
wieder freiheitlicher angehaucht als die erite. 
Sogar an dem ſeit undenklicher Zeit feſtſtehenden 
Ceremoniel wird gerüttelt, ob gerade zur Erbauung 
der Alttürken, mag vorläufig dahingeſtellt bleiben. 
Während bisher die dem Sultan Vorgeſtellten mit 
gekreuzten Armen und ehrfurchtsvoll geneigtem 
er die Anrede des Großherrn zu erwarten 
atten, ohne deſſen geheiligte Perſon ſelbſt mit 

ihren Blicken verunreinigen zu dürfen, iſt es durch 
kaiſerliche Entſchließung von heute Jedermann frei- 
geſtellt, bei der Audienz eine ihm paſſende Stellung 
anzunehmen, porabäneikhh, daß dieſe den allgemein 
iltigen Anſtandsregeln nicht zuwiderläuft. — Ein 
orreſpondent der „K. Z.“, welcher den Sultan 
Murad auf deſſen N zur Achmed-⸗Moſchee ſah, 
ſchreibt über ihn: „Murad iſt von mittlerer Größe, 
wenig beleibt, das Geſicht blaß und — um die 
Wahrheit zu ſagen — von etwas nichtsſagendem 
Ausdrucke, woran der ſchlaffe Zug um den Mund M 
und das gleichgiltige matte Auge wohl am meiſten 
Schuld tragen. Ein kleiner dunkelblonder Schnurr- 
bart bedeckt die Oberlippe, das Geſicht iſt glatt 
raſirt. Den Kopf bedeckte das Fez, die Ober 
kleidung beſtand aus einem ſchwarzen, bis zum 
Halſe zugeknöpften Rocke mit Stehkragen. Ein 
en Stern auf der Bruſt war die einzige Aus: 


; ih in der kurzen Zeit die Liebe feiner 
Schülerinnen, die N ſeiner Collegen und die 
Anerkennung der ganzen Stadt erworben. Trotzdem 
ſeine Krankheit, welche erſt im vorigen Winter einen 
bösartigen Charakter annahm, in den rauhen April⸗ 
und Maitagen ſich rapide verſchlimmerte, widmete er 
ſich bis vor wenigen Wochen ſeinen Schülerinnen mit 
der größten Anſtrengung bis zur n Erſchöpfung. 
Durch dieſe ſeltene Ffichttrene, ſeine ſelbſtverleugnende 
Hingabe an feinen Beruf, feine wiſſenſchaftliche und 
pädagogiſche Tüchtigkeit, hat er ſich ein bleibendes 
Andenken geſtiftet. Möchte die Schule, welche ohnehin 
durch die Vacanz zweier anderer Lehrerſtellen Noth 
leidet. zu Michaelis einen ſeiner würdigen Nachfolger 
ewinnen. — Die Marienwerderer, welche an den 


eiz. 

Baſel, 7. Juni. Beider heute in der alt- 
katholiſchen Nationalſynode vorgenommenen 
Wahl eines Biſchofs erhielt der Profeſſor 
Herzog in Bern 117 von 158 Stimmen und der 
Pfarrer Schruter in Rheinfelden 34 Stimmen 
a erzog lehnte die Wahl anfangs ab, 
entſchloß ſich jedoch ſpäter dieſelbe ane he 


Frankreich. 

XX Paris, 7. Juni. Es heißt in parla⸗ 
mentariſchen Kreiſen, daß das Cabinet die Abſicht 
habe, das Gemeindegeſetz fallen zu laſſen und 
der Kammer einfach die Rückkehr zu dem Muni⸗ 
cipalgeſetze von 1871 vorzuſchlagen. Dieſe Rück, 
kehr zu dem Geſetz von 1871 war bekanntlich gleich 
von vornherein von der Linken gewünſcht worden. 
Die Bonapartiſten ihrerſeits aber wollen, ſo ſagt 
man, das de Marcere'ſche Project wieder auf: 
nehmen, um den Präſee in n zu bringen. 
— Der nächſte Präfectenſchub ſcheint umfang: 
reicher werden zu wollen, als man es bisher glaubte. 
Man erzählt, daß de Marcöre feine Collegen auf: 
merkſam gemacht habe, wie wenig die fog. confer: 
vative Partei für die bei den bisherigen Beamten- 
wechſeln bewieſene Mäßigung der Regierung Dani 
wiſſe. Es ſei alſo wünſchenswerth, daß man ihm 
vo aa eg de ebe, ang b eamte zu wählen, welche 
aufrichtig der Verfaſſung beigetreten wären. — Der 
kaiſerliche Prinz tritt binnen Kurzem in das 
Alter, wo er ſeiner Militärpflicht in Frankreich ge 
nügen müßte. Die Bonapartiſten fragen ER was 


und Belgien in das kaiſerliche Palais, um anläß⸗ 
lich der Thronbeſteigung Sultan Murad's V. 
Aufwartung zu machen (complimenter). Die 
kaiſerlichen Handſchreiben, betreffend die Anzeige 
der Thronbeſteigung ſind dem Vernehmen nach 
nunmehr abgegangen. 


amts Dr. Delbrück als der Chef der K. Admiralität, zu thun. Es iſt möglich, daß die augenblicklich in zeichnung, die der Großherr trug.“ uweiſen. 
General v. Stoſch, wurden feiner Zeit gewifjer- | Chifelhurft anweſenden Ad Rouher, Sue Konſtantinopel, 7. Juni. Geſtern be- e ae 
maßen nur dem Titel nach preußiſcher Staats- bianca, Fleury, Raoul Duval ſich mit Diejer [gaben fih die erſten Dragomans der Bot- ungen über 
miniſter, und General v. Stoſch hat auch heute Nase be 4 — Mac Mahon ſtattete heute boa und Geſandſchaften von Frankreich, Eng⸗ erf die A 
noch nicht Stimme im Miniſterium. — Bei dem 17 Caſ. Périer einen Beſuch ab. — land, Italien, Oeſterreich, Rußland, Deutſchland 2 

Die kürzliche Reiſe des Finanzminiſters Say 


Abſchieds⸗Diner, welches der Reichskanzler geltern 


Danzig, 9. Juni. 

Die Directionen der Staats⸗ und der unter 
Staatsverwaltung ſtehenden Privatbahnen ſind vom 
Miniſterium angewieſen worden, den Beſchickern der 
vom 13. bis 27. Auguſt d. J in Nürnberg ſtatt⸗ 
findenden Ausſtellung für Müllerei, Bäcker en 
und Landwirthſchaft eine Fahrpreiser⸗ 
mäßigung in der Weiſe zu gewähren, daß für den 
Hintransport die volle taxifmäßige Fracht berechnet 
wird, der Rücktransport auf derſelben Route frachtfrei 
erfolgt, wenn durch Vorlegung des Originalfrachtbrieſes 
und durch eine Beſcheinigung des Ausſtellungscomite's 
nachgewieſen wird, daß die Gegenſtände ausgeſtellt ge- 
weſen und unverkauft geblieben ſind, und wenn der 
Rücktransport bis zum 1. October d. J. ſtattfindet. 

* Nach einer Bekanntmachung des Navigations- 
Schuldirectors, Hrn. Albrecht, beginnen die nächſten 
Steuermanns⸗Prüfungen bei den K. Navigations ⸗ G 
Schulen in den Provinzen Pommern und Preußen: 
9 in Barth den 17., 2) in Stralſund den W. Inli, 
3) in Grabow a. O. den 10., 4) in Danzig den 17. 
5) in Pillau den 29. Auguſt und 6) in Memel den 
6. September. Anmeldungen dazu von auswärts ſind 
an den Director Albrecht zu richten. Die Schüler der 
vorſtehend genannten Schulen melden ſich bei den Na⸗ 
vigations⸗Lehrern derſelben. 

* Die Legethor⸗Brücke iſt der Reparatur wegen 
he 155 1275 morgen für Fuhrwerke und Reiter 
F 

* (Polizeibericht.] Arretirt wurde: Die un: 
verehelichte P., weil ſie dem Schuhmacher G. ein Paar 
Zeugſchuhe geſtohlen hat. — Im October p. ſind dem 
Telegraphiſten S. 2 Dleanderbäume 1 Einer 
dieſer Bäume ii nunmehr im Beſitz des Hotelbeſitzers 
W. hierſelbſt gefunden, welcher den Baum von einer 
unbekannten Frau gekauft haben will. — Dem Fleiſcher K 
meiſter T. iſt N 855 im Schützengarten aus der Hofen: 
taſche eine ſilberne Tabaksdoſe mit der Inſchrift „R. 
Thiel, Erinnerung“ re worden. 

Vom 11. d. M. ab treten im 9 7 der Per. 
onen⸗Poſten zwiſchen Marien hurg und Ti 
af Aenderungen ein: 1) Die 1. Poſt aus Tiegen⸗ 


915 Bismarck 
elbrück, den dieſer mit einem Hoch auf den 


Delbrück 
wohnung. 1 

— Wahrſcheinlich wegen Verdachts ultramon⸗ 
taner Geſinnung iſt der frühere e 
Abgeordnete Landrath Janſſen zu Heinsberg von 
der Regierung zu Aachen ſeines Amtes enthoben 
und zur Dispoſition geſtellt worden. — Ein ande⸗ 
rer Beamter, von dem man glaubt, a er den 
Culturkampf nicht mit * 5 Augen betrachte, 
wie die a der Provinzial⸗Schulrath zu 
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Kaſſel (übrigens ſchon vor langen Jahren als Di⸗ 
rector des „chriſtlichen“ Gymnaſiums zu Gütersloh 
wegen ſeines Pietismus bekannt) iſt heſſiſchen 
Blättern zufolge vom Cultusminiſter verſetzt 
worden. 

Poſen, 8. Juni. Der aus Frankreich im⸗ 
portirte Her z⸗Jeſu⸗Cultus, der bisher nur 
unter der polniſchen Bevölkerung in Galizien, Dank 
den dort anſäſſigen Jeſuiten, eine weitere Verbrei⸗ 
tung fand, ſoll nun auch unter der polniſchen Be- 
völkerung Preußens und Rußlands mehr verbreitet 
werden. Dies iſt der Sinn eines offenen Briefes, 
welchen der mehrfach genannte Pater Alexander 
v. Jelowieeki, das Haupt der polniſchen Jeſuiten⸗ 
partei in Paris, im „Kuryer“ an den ehemals in 
unſerer Provinz anfäligen Geiſtlichen Maryan 
Kamocki richtet. Aus demſelben Briefe geht auch 
hervor, daß der ſogenannte „Primas“ Led ochowski 
über die übrigen polniſchen Biſchöfe eine Juris⸗ 
diktion ausübt und den Herz⸗Jeſu⸗Cultus befördert. 

i Carlsruhe. Die auf den Frohnleichnams⸗ 
tag beſtimmte große Proceſſion zu Raſtatt iſt 
im Auftrag der Regierung vom Landes⸗Commiſſar 
verboten worden. Die zu dieſem Zweck ge- 
ſammelten Gelder werden nun auf Anregung des 
Stadt⸗Pfarramts un 1 zwei Haller 
enden. 

Kiel, 7. Juni. Die . a en Pfingſt⸗ 

en ſchönen 


Budget⸗Commiſſion gerichtet, welche unter dem 


— 7. Juni, Abends, Der Graf von Paris 
hat ſich nach England begeben, um die Ueber⸗ 
reſte Louis Philippe's und der Prinzen aus 
dem gun Orleans nach a überzufüh- 
ren. Dieſelben ſollen am Freitag in Dreux beige: 
etzt werden. — Die Nachricht von einem Rund⸗ 

reiben des Herzogs Decazes an die Ver⸗ 
treter Frankreichs im Auslande in Betreff der 
orientaliſchen Frage wird von der „Agence Havas“ 
für un begründet erklärt. (W. T.) 


talien. 
Rom, 3. Juni. In der geſtrigen Sitzung der 
General⸗Budget⸗Commiſſion ſprach der Mi⸗ 


— — 


letzter Zeit ſo oft erwähnten Lords der eng⸗ 
liſchen Admiralität. Dieſelben eu mit 

elmshaven 
beſucht und die dortigen age beſichtigt; 


blieb unbeachtet; und da der Herr Polizeipräſident tro 

des von den Altkatholiken erhobenen Proteſtes dabei 
blieb, den Theilungsact fortzuſetzen, um der Verfügung 
des Hrn. Oberpräfidenten zu genügen, fo verließen die⸗ 
ſelben die Kirche. — Für das diesjährige Sommerfeſt 
des Kaufmänniſchen Vereins iſt eine Fahrt nach 
Marienburg 17 Beſichtigung des dortigen N 

Schloſſes in Ausſicht genommen. Dieſes Project Ä 1 
da es ſehr viel Lohnendes bietet und außerdem auch h 

noch einer Zuſammenkunft mit den Vereinen von Elbing 
und Danzig dienen foll, ſicherlich vielen Beifall finden. 
Die Arrangements für Concert, Diner ꝛc. hat der Vor⸗ 
ſtand des Marienburger Kaufm. Vereins bereitwilligſt N 
übernommen. e 


t an⸗ 


ſorts ſeine Meinung über die Verjährung der 
0 e⸗ 


= Ei) a 


s genommenen Raten der im Garantie⸗Geſe 
ſtelten Civilliſte aus, und die Commiſſton e⸗ 
ſchloß, ohne die hier einſchlägigen Fragen endgiltig 
entſcheiden zu wollen, die betreffenden 19 350 000 
Fr. auf das Einnahme⸗Budget zu ſtellen, Gapitel 
69, wo von Capitalien, Intereſſen und Prämien 
von Staatsſchuldſcheinen die Rede iſt, welche nach 
dem Wortlaute des Pape verjährt ſind. Dem⸗ 
nach hätte alſo der Papſt keinen Anſpruch mehr 


großen Zahl höherer Marine⸗Offiziere begrüßt. Im 
Laufe des Ka al: tigten die Lords dann, von 


Bert: 
Admiral. Werner an der Bahnwärter Tillner gilt rau und vier 


== 


— Bei der außerordentlichen Seltenheit oder Ver⸗ 
ſchollenheit des Luchſes in Deutſchlaud iſt es inter⸗ 
elſſant, aus dem „Waidmann“ zu vernehmen, daß in 
der Königl. Oberförſterei Taberbrück, die ſich durch 
ihren Reichthum an Roth⸗ und Rehwild auszeichnet, 
auf einer Treibjagd kürzlich ein männlicher Luchs ge- 
ſchoſſen wurde. Nach derſelben Mittheilung wurde im 
Winter 1872 in den Forſten des Grafen Dohna⸗ 
Lauk bei Mühlhauſen auf einer Treibjagd auch eine 
Luchſin erlegt. Beide Forſte liegen etwa 8 Meilen 
auseinander, ganz im eſten von Oſtpreußen, alſo 
weit von der ruſſiſchen Grenze entfernt. Seit 1862 
hatte man in Oſtpreußen keinen Luchs mehr geſchoſſen; 
damals aber wurde eine Luchſin im Februar bei 
Naſſaven erlegt, in welchem Forſte 30 Jahre früher 
auch ein Luchs das gleiche Schickſal gehabt haben ſoll. 


Doch liegt Naſſaven hart an der ruſſiſch⸗polniſchen 
Grenze. 
Vermiſchtes. 
Berlin. Der Techniker Prof. Eisner hat ein 


dreirädriges Dampfvelociped conſtruirt. Das⸗ 
ſelbe beſteht aus einer auf den beiden hintern Rädern 
ruhenden Lokomobile, deren Cylinder jedoch unterhalb 
des als Treibrad dienenden Vorderrades angebrach 
find, und einem in der Mitte befindlichen Sitzbrett, von 
dem aus mittelſt zwei einfacher Hebelvorrichtungen in 
bequemer Weiſe die anzuwendende Dampfkraft regulirt und 
der Apparat gelenkt werden kann. Die Heizung der 
Maſchine geſchieht durch Petroleum. Das vom Uhr 
macher C. Bruch nach den Angaben des Prof. Eisner 
kunſtvoll ausgeführte Modell, deſſen Gußtheile in ge: 
ſchmackvoller, Klee Ausführung aus der Fabrik des 
Drabe hervorgegangen find, ſoll demnächſt in 
einem größeren Lokale, wahrſcheinlich im Skating Ring 
im Thiergarten, öffentlich ausgeſtellt und in Bewegung 
geſetzt werden. 8 
1 i. Schl. Nach Art der rheiniſchen 
uſikfeſte wird vom 16. bis 18. f in Hirſchberg 
i. Schl. das erſte ſchleſiſche Muſikfeſt ſtattfinden. 
Von Communen und Privaten ſind zur Deckung eines 
etwaigen Deficits an 24000 K. gezeichnet worden. Das 
Unternebmen ſteht unter dem Patronat des als Com⸗ 
poniſt der Oper „Wärwolf“ bekannten Grafen Hochberg 
und werden an dem Feſte 100 Muſiker, ſowie 6— 700 
Sänger und Sängerinnen theilnehmen. 
Am 7. Juni fand die 200jährige Todes: 
feier des Liederdichter Paul Gerhardt in ſeinem 
Geburtsort Gräfenhainichen ftatt. Das Feſtprogramm 
war folgendes: Früh 9% Uhr Feſtgottesdienſt in der 
Stadtkirche. Dann Feſtzug am Geburtshauſe des 
Dichters vorbei nach der Capelle, vor deren Portal eine 
Auſprache gehalten wurde. Um 5 Uhr geiſtliches Concert 
in der Stadtkirche, ausgeführt von den Seminariſten 
aus Delitzſch. Die Feier war vom herrlichſten Wetter 
begünſtigt. 


Aumeldungen bein Danziger Standesamt, 
. ö n 


Juni. 

Geburten ı Kaſernenwärter Michael Hein, T. 
Maſchinenbauer Friedr. Wilh. Dotzek, S. — Geſchäfts⸗ 
Agent Guido Woldemar Kühn, S. — Arbeiter Gabriel 
Sabjetzki, S. — Böttchergeſell Gabriel Chriſtian 
Rahmel, S. — Schuhmacher Aug. Ferd. Grundmann, 
T. — Fabrikarbeiter Guſtav Berenz, S. Büchſen⸗ 
macher Herrmann Albert Schikowski, S. — 1unehel. T. 

Aufgebote: Schmiedemſtr. Joſef Rob. Weſtphal 
mit Johanna Wilhelmine Rehberg. — Wachtmann Carl 
Friedr. Erdmann mit Wwe. Marie Eliſabeth Kunz, 
ir Freiſtadt. — Handlungsgeh. Martin Traugott 

toll mit Wwe. Ang. Florentine Charlotte Komell, geb. 
Arndt. — Schriftſetzer Herrm. Gottfried Gabriel mit 
Johanna Clara Siebert. — Diener Frdr. Wilh. Kloß 
mit Emilie Marie Friederike Ganger. 
ohanna Gleis Ju Kroll, geb. Con⸗ 

d. Tiſchlers Joſef Leopold Omie⸗ 
e 
tr. F. ch elm Teſchki, 

Ca Hard Schierke 46 — S 
eigroth, 2 M. — 
M. — T. d. Arbtr. Theodor 


er, 


J 
d 


er 
M. 1 S. 3 Wochen. 


—— ———— —— — 

- Bürfen»Depefihen der Danziger Zeitung. 
Die heute fällige Berliner Börfen- 
Depefde war beim Schluß des 
Blattes noch nicht eingetroffen. 

Frankfurt, a. M., 8 Juni. Effecten⸗Societat 
Creditactien 109%, Franzoſen 213%, Lombarden 62%, 
1 — 5 ae —, 1860er Looſe 95%s 

i t b 5 

: mare Juni. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Standard white loco 11,85, „r Juni 11,85, er Juli 
11,95, Pe Auguſt⸗Dezember 12,70. Beſſer. 

Amſterdam, 8. Juni. [Getreidemarkt. 
(Schlußbericht.) Weizen 7er Nopbr. 308. — Roggen 
%r October 200. 


. d. Schub. | 77 


ir om Spreis 1288 bunt lieferbar 209 K. 
uf Lieferung 1268 bunt e Juni⸗Juli 210 K. 


loco feſt, auf Termine weichend. — Weizen Jr Juni Br., Yr Juli-Auguſt 211 K. Br., 210 A. Gd., 
1268 1000 Kilo 210 Br., 209 Gd., de Septbr.⸗ Der Septbr.⸗October 215 M. Br., 212 Kl. Gd. 
October 1268 214 Br. 213 Gd. — Roggen 9% Rog iger loco matter, r Tonne von 2000 8 

Juni 1000 Kilo 165 Br., 164 Gd., Yr Septbr.⸗ egulirungspreis 1208 lieferbar 169 K. 

October 164 Br., 163 Gd. — Hafer feſt. — Gerſte Auf Lieferung er Juni⸗Juli 170 K Br., Yr Sep⸗ 


feſt. — Rüböl flau, loco 66%, e October Yr 200 
66. — Spiritus ruhig, %r 100 Liter 100 fc. r Juni 
36½, Yr Juli⸗Auguſt 37¼, e Auguſt⸗Sept. 381% 
Yr Septemder⸗October 39%. — Kaffee feſt, Umſatz 
4000 Sack. — Petroleum feſt, Standard white loco 
12,00 Br., 11,90 Gd., r Juni 11.90 Gd., der Auguſt⸗ 
Dezbr. 12,50 Gd. — Wetter: Wolkig. 

Wien, 7. Juni. (Schlußcourſe.) Papierrente 65,15, 
Silberrente 68,50, 1854 r Looſe 106,00, Nationalb. 810,00, 
Nordbahn 1810, Creditactien 133,50, Franzoſen 256,00, 
Galizier 191,25, Kaſchau⸗Oderberger 86,00, Pardubitzen 
—, Nordweſtbahn 125,50, do. Lit. B. —, London 
121,95, Hamburg 59,15, Paris 48,10, Frankfurt 59,15 
Amſterdam 100,20, Creditlooſe 159,25, 1860r Looſe 
108,00, Lomb. Eiſenbahn 75,40, 1864r Looſe 127,50 
Unionbank 56,00, Anglo ⸗ Auſtria 66,40, Napoleons 
9,68 ½, Dukaten 5,80%, Silbercoupons 103,20, Eliſabeth 
bahn 141,00, Ungariſche Prämienlooſe 69,00, Deutſch 
Reichsbanknoten 59,70, Türkiſche Looſe 19,50. 

London, 8. Juni. (Schluß ⸗Courſe.] Con 
ſols 93½. 51 Italieniſche Rente 70%. Lombarden 
66% Ip Lombarden⸗Prioritäten alte —. 3c. Lom⸗ 
barden⸗Prioritäten nene —. 5% Ruſſen de 1871 84%. 
556. Ruſſen de 1872 84%. Silber 51%. Türkiſche 
Anleihe de 1865 12368. 5c. Türken de 1869 13 ½¼. 6 fe 
Vereinigte Staaten r 1885 104%. 6ſt. Ver⸗ 
einigte Staaten 5. fundirte 106 ¼. 8 
Silberrente —. Oeſterreichiſche Papierrente —._ 6 
ungariſche Schatzbonds 76. 6ſt ungariſche Schatz⸗ 
bonds 2. Emiſſion 75. Spanier 13 ¼½. 5 Peruaner 
18%. — In die Bank floſſen heute 40 000 Bid 
Sterl. Platzdiscont 1% pt 

London, 8. Juni. Bankausweis. Totalreſerve 
14,867,171, Notenumlauf 27,780,010, Baarvorrath 
27647181, Portefeuille 17,484,551, Guth. der Priv. 
20,048,680, Guth. d. Staates 8,971,487, Notenreſerve 
14,010 85, Regierungsſicherheiten 14,575,818 Pfd. St. 

Leith, 7. Juni. Getreidemarkt. [Cochrane 
5 8 und Co.] Fremde 1 1075 der Woche: 
Weizen 1193, Bohnen 182, Hafer 1072 Tons. Mehl 
2490 Sack. — Weizenpreiſe zu Gunſten der Käufer. 
Frühjahrsgetreide theurer. Mehl unverändert. 

Paris, 8. Juni. (Schlußbericht.) 3 Rente 
68,32 ½. Anleihe de 1872 105,02 ½. Italieniſche 5 p& 
Rente 71,85. Ital. Tabaks ⸗Actien Italieni⸗ 
ſche Tabaks⸗ Obligationen Franzoſen 541, 25. 
Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 160,00. Lombardiſche 
Prioritäten 230,00. Türken de 1865 13, 57 ½. Türken 
de 1869 75,00. Türkenlooſe 42,25. Credit mo⸗ 
bilier 145. Spanier extér. 13 ¼½, do. inter. 12 ½¼. Suez⸗ 
canal⸗Actien 693. Banque ottomane 358, Société 
gensrale 518, Credit fongier 662, Egypter 180. 
Wechſel auf London 25,26. — Unentſchieden, Schluß 
matt. 

Paris, 8. Juni. Productenmarkt. Weizen 


tember⸗October 168 . Br. 
Rübſen loco r Tonne von 2000 J ver Geptbr.: 
October 295 f. Br. 

Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage, 
20,475 Gd., do. 3 Monat 20,395 Gd., Paris, 8 Tage, 81,05 
Br 4½ pe. Preuß. Conſolidirte Staats⸗Anleihe 104,40 Gd. 
3 Preuß. Staats⸗Schuldſcheine 94,10 Gd. 3% A 
Weſtpreußiſche Pfandbriefe, ritterſchaftlich 84,55 Gd., 
4p do. do. 95,77 „ 44 pct. do. do. 102,00 Br., 
570. do. do. 106,30 Gd. 5c Danziger Sn 
fahre 100,25 Br. bt Pommerſche Hypotheken⸗ 
Pfandbriefe 100,50 Br. 5 fc. Stettiner National: 
Hypotheken⸗Pfandbriefe 101,00 Brief. 

Das Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


„Danzig, den 9 Juni 1876. 

Getreide⸗Börſe. Wetter: ſehr 
Wind: Süd. 5 2 

Weizen loco ift auch am heutigen Markte in ſehr 
flauer Stimmung geblieben, und konnten, weil unſere 
Exporteure zum gegenwärtigen Preisverhältniß ſich ganz 
vom Kaufen zurückhalten, nur an den Orts⸗Conſum 
76 Tonnen hellfarbig 1288 zu 210 M. r Tonne ver⸗ 
kauft werden; außerdem iſt noch 1 Tonue hell etwas 
bezogen 1268 zu 205 M. gekauft und find auch geſtern 
bereis auf Approbation verkaufte 65 Tonnen Weizen 
1308, welche nach der Provinz gehen, heute zu unbe⸗ 
kannt gebliebenem Preiſe als verkauft notirt worden. 
Termine geſchäftslos, obſchon billiger erlaſſen, Juni⸗ 
Juli 210 l. Br., Juli⸗Auguſt 211 A. Br., 210 AM. Gd., 
September⸗October 215 A. Br., 212 M Gd. Reguli⸗ 
rungspreis 209 K 5 a Ä 

Roggen loco matter, inländiſcher 121/28 ift mit 
171½ K, polniſcher 11888 166 K. Pe Tonne bezahlt. 
Umſatz 36 Tonnen. Termine ohne Kaufluſt, Juni⸗Juli 
170 . Br., September⸗October 168 M Br. Regu⸗ 
lirungspreis 169 K. — Gerſte loco kleine 1078 140 
Yr Tonne. — Bohnen loco 175 . Tonne bezahlt. 
— Rübſen Termine September⸗October 295 K. Br. — 
Spiritus nicht zugeführt. 


Productenmärkte. 


warm. 


Weizen r 1000 Kilo rother 1282 204,75, 130% 
214, 1318 204,75, ruſſ. 1298 203,50, 1318 209,50 . 
bez. Roggen Yr 1000 Kilo inländiſcher 1238 
175 . bez., 1 112/38 143,12, 1158 150, 1207 
158, 1228 160 . bez., Juni 158% . Br., 156 ½ 
M Gd., Juni⸗Juli 158 ½ M Br., 156% . Gd., 
Sept.⸗Oct. 162% A. Br., 160 . Gd. — Gerſte * 
1000 Kilo kleine ruſſ. 148,50 M bez. — Hafer 7 
1000 Kilo loco ruſſ. 140, 154, 162 K bez. — Spiritus 
75 10000 Liter pt ohne Faß in Poſten von 5000 
iter und darüber loco 53 K. bez., Juni 53 „. bez., 
uli 54 . bez., Auguſt 54½ . Br., 54 . 


ruhig, r Juni 29,00, 2 Juli 29,50, r Juli⸗Auguf re 
ze Juni 63,75, d, Juli 64,75, er dul Auguſf Berlin, 8. Juni. Weizen loco der 1000 


65,25, 7 September⸗Dezember 66, 75. 
Yr Juni 79,75, er Auguſt 79, 75, Yer September: 
Dezember 81,75, r Januar⸗April 83,00. Spiritus 
ruhig, r Juni 47,50, Jr Sept.⸗Dezember 50, 75. 
Antwerpen, 8. Sum. Getreidemarkt 
(Schlußbericht.) Weizen matt, däniſcher 30. Roggen 
unverändert, Odeſſa 19. Hafer gefragt, Petersburg 21%. 
etroleummarkt. (Schluß 
loco 28%, bez, 
Juli 


Rüböl ruhig, Kilogramm 200 —243 M nach Qualität gefordert, Yrr 


Juni 215,00 — 214,00 . bez., r Juni⸗Juli 215,00 — 
214,00 . bez., 7 Juli⸗Auguſt 216,50 — 216,00 K bez., 
r Auguſt⸗ September A. bez., er Sep 
tember⸗October 217,50 —216—217,50— 216,50 K bez. — 
Roggen loco r 1000 Kilogr. 170—186 M nach 
Qual. gef., i Juni 170,50 —169,50 . bez., 
Yr Juni ⸗ Juli 166,00 — 165,00 K. bez., r Juli⸗ 
Auguſt 164,00 162.50 K. bez., Yr Auguſt⸗ 
September —, r September⸗October 165.50 —164,00 
4 bez., Ye October — . bezahlt. — Gerſte loco 
der 1000 Kilogr. 153 183 l. n. Qual. gef. — Hafer loco 
Yr 1000 Kilogr. 153 198 K. nach Qual. gef. — Erbſen 
loco e 1000 Kilogr. Kochwaare 193-225 K. nach 
Qual., Futterwaare 180 —192 K. nach Qual. bez. 

Weizenmehl r 100 Kilogr. brutto unverſt. incl. Sack 
No. 0 31.00 — 30,00 M, No. 0 und 1 8550 
bis 27,50 4 — Roggenmehl Ar 100 Kilogr. nuverſt. 
incl. Sack No. 0 26,50 25,00 A. No. U u. 1 24,50 
23,00 Juni⸗ 


uptet. 
Fan Wechſel auf 


Newyor 
oldagio 12½, 5/20 Bonds 


London in 


Danziger Börſe. 


. g li 65, Al. ez. { = 
Amtliche Notirungen am 9. Juni. A bez., Ne September » October 66—65,5—65,6 
izen loco beſchränkter Umſatz, Conſumgeſchäft, Yır|M bez, r October » November — . bez. 


Tonne von 20008 


feinglaſig u. weiß 130-1358 225-235 M Br. 27,5 M bez., de uni — M bez., Yr Juni⸗Juli — 
hochbunt 128-1328 220-230 M Br. bez., Der ctober⸗ November 26,2 K. Gd. — 
hellbunt 125-1318 220-230 K Br.] 210 Spiritus r 100 Liter a 100 ft = 10,000 dt. loco 
bunt 124-1288 215-220 fl. Br. M bez. ohne Faß 52—51,8 K. bez, ab Speicher 51,5 -51,3 & 
roth 128-1328 215-220 K Br. bez., mit Faß Yr Juni 51,8 —51,4—51,5 . bez., 
ordinair 113-1258 200-208 M. Br. dur Juni » Juli 51,8—51,4—51,5 K. bez., Yr Juli⸗ 


Berliner Fondsbörſe vom 8. Juni 1876. 


Königsberg, 8. Juni. (v. Portatius & Grothe.) |: 


A. bez. 
Stettin, 8. Juni. 


October 218,00 . 


2 


304.00 N 
Regulirungspreis 


12,30 


12,50 M. Br. 


tember 53,50 . bez. 


gras 18,50 — 21,50 K. 

Frankfurt a. 
— Weizen 
fremder 24—24½ fl. — 
Gerſte 18—19 4 — 
% A, 
4A. Nr. 


58 


Roggen "fc, fraiſſch 
oggen feſt, franzöſiſcher 
ab Cöln⸗Den 


anhaltende gute Kaufluſt. 


im vorigen 


hlr., 


9. Juni. 
Geſegelt: 


Tergeſen, Riga, Heringe. 
Angekommen: 
Kräft, 


Thorn, 8. Juni. 
Wind: S 


3200 E. Weizen. 
Tannenbaum, 
4000 


1400 Mauerlatten. 


Karpf, Karpf, 


1978 Cr Weizen. 


Yr Juli⸗Auguſt 160,00 K., 
161.00 K. — Rüböl 100 Kilogr. r Juni 68,00 K, 
Yr Herbſt 6450 4. — 
ni⸗Juli 50,70 M, Pe Juli⸗Auguſt 51,30 K, 
er September⸗October 51,50 fl. — Rübſen Pe Herbſt 
A. Petroleum 


a 17 H. offerirt und in Poſten 
Gerſte geſchäftslos, Hafer ſehr geſucht un 
Für Mehle, beſonders geringere Sorten 


t 

Hoch, Jacobſohn, Warſ 

1144 h. 96 8 Theer; Weeſe, Thorn, Danzig, 

50 C. Pfefferkuchen, 

Thorn, Culm, 502 %. 38 8 Gerſt 

Joh. Gajewski, Schröder, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
1364 A. 2 


elaſſe. 
Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 


Zäliniewski, Herzberg, Baisk, Danzig, 


Auguſt 52—51,6—51,9 M ba, der Auguſt⸗September 
52,8 52,2 52,5 K bez., r September 
51,8 —52 & bez., r October⸗November 51,2—51—51,1 


Weizen uni 215,50 K, 
ir Juli⸗Auguſt — * 252 © b 


October 52,2— 


Yır 
oggen dr Juni 162,50 K, 
Ar September⸗October 


Spiritus loco 50,30 K, 


loco 12,30 K. 


bez., 
A, Yr Auguſt⸗September 


12 K. bez., 7er September⸗October 12 K. bez. und Gd., 
— Schmalz, Wilcox 77 

t — Hering, neuer 
Matties 90—120 & verſteuert bez. 

Breslau, 8. Juni. 0 2 
Kilogr. 50—58—60—63 ., weißer er 50 Kilogr. 
58—60—62—66 K., hochfein über Notiz. — Thymo⸗ 
thee nominell, Yr 50 Kilogr. 36—39— 42 M — 


M., uni. 
Commiſſions⸗ u. Agenturen⸗Geſchäft.) 
hieſiger und 


t⸗Sep⸗ 
ee 


Kleeſamen rother r 50 


ey⸗ 
(J. Harburger, 
Be Heiß. 
Wetterauer 26-26% M, 
Roggen 18½—19¼ A — 
Hafer 20 M 8 


7. 


— Weizenmehl Nr. 00 36 ½—37½ Ak, 

Nr. I. 27—28 K, Nr. II. 22 
18—20 K. 
. % Berliner Marke 27½ —28 K, 
Weizen bei unveränderten Preiſen ſtill. 


Roggenmehl 
No. II. do. 


19% M. frei, hier ruſſiſcher 
ehandelt. 

höher. 
Weizenmehle, 
Unſer nächſter Markt findet 


wie gewöhnlich Montags ſtatt. Die Preiſe verſtehen 
ſich franco hier r 100 Kilo je nach Qualität. 


Wolle. 
Breslau, 8. Juni. 

nur 15,00) Ctr. zugeführt, a 
Jahre, welche ſämmtlich verkauft worden 
ſind. Die Lager ſind ſtark aſſortirt und findet daſelbſt 
noch ein ziemlich lebhaftes Geſchäft im bereits amgeger 
benen Preisverhältniß ſtatt. . 
ſchlüſſe wurden für ſchwediſche und ruſſiſche Rechnung 
Man zahlte für hochfeine ſchleſiſche Wollen 
für einige Stämme höher, für 
70—80, für mittelfeine 55 65, für poſener Wollen je 
nach Beſchaffenheit F5—63 Thlr. 


Schiffe⸗Liſten. 

Neufahrwafſſer, 8. Juni. 

Geſegelt: Otto George, Lemke, Bordeaux, Holz. 
Wind: SSO. 

bert, Troberg. Gent, Holz. — Ben 

Avon (S.), Crombie (für Jaffray), Leer; Flora. 

Krützfeldt, Kiel; beide mit Getreide. — Nordſtjernen, 


dan offenen Markt waren 
o 4000 Ctr. weniger wie 


Einige bedeutende 


feine 


Wind: © 


Anna, Stark. Newcaſtle; Julie, 
Hull; Iſabella, Smith, Burntisland; Emilie 
Annette, Treufeldt, Hartlepool; ſämmtlich mit Kohlen. 
Paul, Schauer, Havre, Gypsſteine und Asphalt. — 
Syſtrarna, Olſon, Carlskrona, Bauſteine. 

Nichts in Sicht. 
Waſſerſtand: 4 Fuß 3 Zoll. 
. Wetter: freundlich. 
ro 
han, 


mab: 


Danzig, 1 Kahn, 
50 . Nudeln; 


e. 


Cohn, 


Jac. Gajewski, Cohn, 
1636 Cr. 168 Melaſſe. 
Feld. Cohn, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
1497 &. 95 A Melaſſe. 
Silberg, Lange, Sawichorz. Thorn, 6 Galler, 


Wee Sawichorz, Danzig, 8 Galler, 
Weizen. 


1 Traft, 


Reich, Pommerenz, Barinow, Schulitz, 2 Traften, 
1500 St. Balken w. 9 

Jaroslaw, 

500 Schock Faßholz, 


8 Danzig, 2 Traften, 
2000 St. Mauerlatten, 


e 


Wind und Wetter. 


S., mäßig, hell, Har. 


3 | 
@| Berometer 
5 E Stand in Ken 
. 5) Par. Be im weni: 
8 4 35697 FT 
12 335,10 | +216 


85 mäßig, hell, klar. 
S., friſch, hell, wolkig. 


ſchäft in Eiſenbahnprioritäten erwies ſich als ſehr ſchwach. 


zwar ihr bisheriges Cours⸗ 


weichend. Auf dem Eiſenbahnactienmarkte zeigte 


niveau, auswärtige verhielten ſich indeß faſt he 
U 
die Tendenz ſeſt, obwohl die Courſe meiſt niedriger ö 


ich 


ſtellten. Die geſchäftlichen Transactionen blieben zwar 
auch heute nur geringfügiger Natur, doch kann der Ver⸗ 


kehr im Allgemeinen belebter als in den borangegan 
Tagen genannt werden. Leichte Bahnen gedrückt, 


enen 
ank⸗ 


actien ſehr ſtill. Induſtriepapiere meiſt geſchäftslos. 


+ Zinſen vom Staate garantirt. 


Die heutige Börſe wich auf den Umfang des ſich wiederholende Rückgang der Ruſſiſchen Werthe volle] wenig. Anfänglich war die Stimmung wenig feſt, 
Verkehrs von der geſtrigen nicht im Geringſten ab. Beachtung; derſelbe ift keineswegs auf die loczlen Ber: 1 05 beſſerte ſich die Haltung und gelangte gegen den | Einheimiſche behaupteten 
Hin und wieder zieht ein oder das andere Effect wohl] hältniſſe des hieſigen Platzes zurückzuführen, das hier] Schluß der Börſe eine unzweifelhafte Detigteit zum i 
noch die Aufmerkſamkeit auf ſich, doch geichieht dies zu Markt kommende Material iſt, wie mit einiger] Ausdruck, Nur Lombarden ſchließen 4 M niedriger als 
daun meift ſogar nur im ungünſtigen Sinne; jo waren | Sicherheit verlautet, zumeiſt engliſchen Urſprunges, und 8 Oeſterreichiſche Nebenbahnen gingen wenig um. 
heute Actien der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn rege, die⸗ bleibt die Annahme, daß der Druck dieſer EffectenGalizier ließen wieder etwas nach. Die localen 
5 ſelben wurden aber ſtark ausgeboten und trugen dem ſengliſcherſeits als ein Hebel für gewiſſe politiſche Zwecke Speculationseffecten verhielten ſich ſehr ſtill. Aus⸗ 
1 entſprechende Rückzänge davon, da die Verwaltung der | inſcenirt ſei, nicht ganz ungerechtfertigt. Hier fanden] ländiſche Staatsanleihen waren ſämmtlich ſehr matt und 
ö Bahn die Commiſſion junger Actien beſchloſſen hat und dieſe Werthe noch immer guten Schutz, 1 war] in den Courſen weichend. Die Umſätze blieben mit 
die zeitigen Beſitzer wenig Werth aut die Weberlafiung [ed nicht gerade ſchwer, zu herabgeſetzter Notiz auch] Ausnahme des Verkehrs in ruſſiſchen Fonds ganz belang⸗ 
junger Actien — der daran ſich anknüpfenden Einzahlun Eben Poſten zu placiren. Die internationalen los. Preußiſche und andere deutſche Staatspapiere hei 
halber — zu legen ſchienen. Ebenſo verdient der taglich peculations⸗Papiere änderten ihre Notirungen nur! ſehr geringem Geſchäft faſt unverändert. Auch das Ge⸗ 
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Berg u. Hütten⸗Geſellſch. 
Div. 187. 


Vortn. Unten Bab. 3,50 0 
Rönigt- u. Sana). | 57 110 
Stolberg, Sinn 21,75 % 
d. St.-. 85,50 (7 
dietoria-· Hu tit 29 3 


Wechſel⸗Cours v. 8 Juni. 
Amt erdau e Kg. 3 169,50 
2 en. 2 168,70 
2 Kg. 2 20,475 
n. 2 20,395 
2 Kg. 381,05 
2 Kg. 25 81,10 
Nn. 2 


1 n. 6261,85 
g. 6 265,60 


Sorten. 

Annie 
Dukaten 
Sovereigns 
20· Francs · St. | 
Imperials pr. 500 Gr. 
Dollar 
Fremde Banknoten 
Oeſterreichiſche Bankn. 

do. Silbergulden 
Bufüihe Bantnn'en 


Heß früh 74 Uhr wurden durch die Ge⸗ 
burt eines kräftigen Jungen erfreut 
Hermann Bräutigam 
und Frau geb. Kolleoker. 
Danzig, den 9. Juni 1876. 
Gebern Abend 9 Uhr wurde meine liebe 
I Frau Panline geb. ae e von 
einem kräftigen Mädchen glücklich entbunden. 
Danzig, den 9. Juni 1876. 
errmaun L. Fürſt. 


Statt beſonderer Meldung. 


Heute Vormittag 7% Uhr wurde meine Freytag, G, Bilder aus neuer Seit. Sofa: 
to, Au 


liebe Frau Lucie geb. Laechelin von 
einem Mädchen glücklich entbunden. 
Silzkeim, den 8. Juni 1876. 
Braehmer. 


ücher, Bd. 1—8. 10% Ag; Jahn, O 
0 
a 


& hat Gott gefallen, unſeren innigft 
geliebten einzigen Sohn Fellx, 
12 Jahre alt, nach kurzem Kranken⸗ 
lager heute aus unſerem glücklichen 
Familienkreiſe abzurufen 
Wir bitten um ſtille Theilnahme. 
Berlin, den 7. Juni 1876. 
Heinrich König, 


Anna König geb. Kaismann. biliigtten Preiſen empfeblen 


2671) 


J greitg. 10,1 r 


he 


in zu dem Geftühl verſehen find. N 
Die Kirchenbeamten find den gemäß mit] if 
Anweiſung verfehen. 
Danzig, den 7. Juni 1876. 
Der Gemeinde⸗Kirchenrath der 


St. Marien⸗Gemeinde. 


n Urdre 


verladen im Schiff „Emilie Annette“ Capt. 
Treufeldt, durch John Joung in New⸗ 


Caſtle 
434 Tons Steam Coals. 
Das Schiff liegt an der Kalkſchanze löſch⸗ 
fertig und wird der unbekannte Empfänger 
erſucht, ſich ſchleunigſt zu melden bei 
Aug. Wolff & Co. 


resller mehrjähriger Garantie. 
ur 


Außerdem führe ich: 


Gedanla 


(Verſicherungs⸗Aetien⸗Geſellſchaft) 
Comtoir 


Hundegaſſe No. 43, partertt. 


An meinem Unterrichtscirkel, den ich in 
dieſer Saiſon in Zoppot eröffne, können 


ie dune e 


ſich noch einige Schülerinnen betheiligen. 
gem Davidſohn in Zoppot, Nordſtraße 
No. 14, hat die Güte, Anmeldungen ent⸗ 
gegen zu nehmen. a 5 
Adele Anders, geprüfte Lehrerin, 
5 Danzig, Jobannisgaſſe 67. 
Evangeliſche u. katholiſche 
Geſangbücher, 
— nur elegant, in durchaus ſauberen, 
en Einbänden; 


Steffens Volkskalender 
ro 1876 
mit 8 Stahlſtichen, ſtatt 12½ Gr für 6 Pr, 
empfieh t die Buchhandlung von 
A. Trosien, 
3800) Peterſiliengaſſe 6. & 
Sämmtlide Haararbeiten werden vom | 
Lager, jowie auf Beſtellung, auch von 
dazu gelieferten abgeſchnittenen oder aus⸗ 8 
gelämmten Haaren, billigſt empfohlen. 
Louis Willdorff, 


3768) Ziegengaſſe 5. 


Die Bier⸗Niederlage 


Breitgaſſe No. 95, neben der Löwen⸗ 
potheke . 


empfie 
Danziger Actienbier 32 Fl. 3 &., 
Baferiſch Lagerbler 33 Fl. 3 A., 
Putziger Bier 37 Fl. 3 M., 3 Fl. 25 
rei ins Haus. 


ee, 
Friſch geräucherten Lachs 
empfiehlt billigſt 5 

E. F. Sontowski, . 8. 


Kirſch⸗ und Himbeerſaſt, 


und täglich friſches Limonadenpulver 
empfiehlt billig (3778 


Dampfer belegen, mit 
le 
fe 


und Ganariensaat. 


entgegen 


UNE WA 


Wagen⸗Schwämme, 
ine er⸗Schwämme, 
enſter⸗Putz⸗Leder, 


Benno v. Wieoki, 
Holzmarkt 2. 


FFT 
Gothaer Cerbelgt⸗Wurß, 
Weſtfäl. Schinken 


empfiehlt 


Magnus Bradtke. 


— 


Ae Sorten Baubeſchläge, Dach⸗ 
pappen, Theer, Asphalt, Pappe, 
Draht⸗ und Schmiede⸗Nägel, Ofen: und 
Sparherd⸗Zubehör, Haus⸗ u. Küchen⸗ 
Geräthe, Petroleum » Arparate, Sägen, 
Aexte, Beile, Hämmer, Senſen, Spaten ꝛc., 
Blech- und Schiefertafeln, Griffel empfehle 
zu Engros⸗Preiſen. 


bietenden verkaufen. 


liche Reparatur erhalten. 


baum, wo derſelbe von Kaufli-bhabern in 


der Zuſchlag erfolgt, gebunden. 
titels trägt Käufer. 


Danzig. 

: Ischl 
— e Laab⸗Eſſenz, 
Rechtes Orystall- Molken⸗Paſtillen, 


Natürliche und künſlliche 


Wasser 


iſt das zuverläſſigſte und billigfte & 

Reinigungsmittel. Es löſt alle nur m 

denkbaren Flecken, in welchem Stoffe 

fie auch fein mögen, ſofort auf, ohne 

dabei irgend welche Farbe zu ver⸗ 

letzen. Zur Reinigung der Hand⸗ 

ſchuhe giebt es kein beſſeres Mittel. 
In Flaschen a 3, 6 und 12½ Sr, 

in Danzig allein zu haben bei 


Richard Lenz, 


Brodbänkengaſſe No. 48, 
gegenüber der Gr. Krämerg. 


eee eee 


Badeſalze 


empfiehlt 


A. Rehe feld, 


Königliche Apotheke, 
Helligegeiſtgaſſe. 


imbeer⸗Limonade, 
Limonaden Pulver 5 5 11 
H. Entz, fes. 


Vorrät ig bei Theodor Bertling, Gerbergaſſe 2. Curicke s hiſtoriſche Be⸗ 


ng von 

Rande. 10 . Hartfnoch, Alt⸗ u. Neues Preußen. 2 Th. Mit Kpfen. 1684. Fol. 
7 &; Lengnich, Geſchichte der ar Lande poln. Antheils. 9 Th. in 5 Pgmntd 
ar 20 ; Voigt Geſchichte Preußens. 9 Bde. 6 2 


füge, eleg. geb. 1½ Re; Overbeck, J ; 
s Buch der Welt. 1842—71, 30 Jahrgänge, ein vollſtändiges Exemplar dieſer ge⸗ 


Woll⸗Säcke, 


größtes Lager in allen vorkommenden Sorten, mit rothen 
Streifen und glatt, in jedem gewünſchten Gewicht, zu den 


R. Deutschendorf & Co., 
Säckefabrik, Milchkannengaſſe No. 12. 


„ Rud. Kawalki, 
empfiehlt ſeine ſehr verbeſſerten 


Familien⸗Nähmaſchinen 


in den vorzüglichſten deutſchen 
Fabrikaten, Syſteme: Singer, 
Wheeler A Wilson, Gro- 
ver & Baker, Basser- 
mann & Mondt u. Hand- 
nähmaschinen. 

55 Für Handwerker: Oy linder, 
Säulen, Elastio und an- 
dere zu ermäßigten Preiſen bei 


Reparaturen werden auf's Beſte ausgeführt. 


Dresdener Facon-Strickmaschinen 


neueſter Conſtruction mit verſtellbarem Nadelbett. 
Dieſelben ſind bereits vielfach mit 
großem Vortheil in Garngefhälte und 
Privaterwerb eingeführt und eignen ſich 
zur completen Anfertigung von Strümpfen 
und Socken ohne jede Näharbeit ſowie 
in Strumpflängen, Damenweſten und 
den verſchiedenſten Fautaſie⸗Ar⸗ 
tikeln in allen Wollen⸗ und Baumwoll⸗ 


garnen 
Empfehle dieſelben zu den billigſten 
abrikpreiſen und unter günſtigen 


N Rud. Kawalki, Breitgaſſe No. 10, 1 


Waaren-Auoilon. 


Dienstag, den 13. Juni 1876, Vormittags 10 Uhr, Auction im 
Speicher „Der Erker Thurmgasse No. 7, am Löschplatz der Stettiner 


ca. 100 Kübeln prima Pflaumenmuss, 60 Sack Ung. Tafel- 
pflaumen, einige Fass bosnische u. serbische Pflaumen, 
25 Kisten Würffelraffinade, Farin und gemahlenen Zuoker, 
59 Sack Reisgries, 40 Kisten Reisstärke, 100 Kisten Mais- 
stärke, eine Partie amerik. Schmalz, franz. Zuokersyrup 


Carl Treit 7s! — nee 
en e Thorn, den 7. Juni 1876. eebad Bröſen. 


FR x 25 Bee . 8 R . . De RN 83 
9 
Echte Dr. Romershausen’s Augen⸗Eſſenz, 
un Flaſchen a 2 und 3 Mark. Zur Erhaltung, Stärkung und Herſtellung der 4 
SE Schteaft, ſeit vielen Jahren rühmlichſt bekannt. Aufträge für Danzig a Br 
6 


5 VBrodbänkengaſſe No. 48, 
Richard Lenz, vis-a-vis der Großen Krämergaſſe. 
Parfümerie⸗ und Droguen⸗Handlung. 


nn kia 0 großer Auswahl zu den bil⸗ 
oilette⸗ Schwämme, ligſen Preiſen 
Richard Lenz, 


Mittwoch, den 14. Juni er., Mittags 1 Uhr, werden die Unterzeichneten in 
hieſiger Börſe im Auftrage der S. T. Herren F. Boehm & Co. den 


ohne Inventarium in öffentlicher Auction gegen gleich baare Zahlung an den Meiſt⸗ 


Bording, 


Der Bording iſt im Jahre 1860 neu erbaut und hat im Auguſt 1870 eine gründ⸗ 


liegt in der Mottlau an Speicher Oliven⸗ 

d . „Augenſchein genommen werden kann. F 
Meiſtbietender hinterlegt eine Caution von 150 eichsmark und bleibt an fein | 5 

Gebot bis Donnerftag, den 15. Juni, Mittags, zu welcher Zeit bei annehmbarem Gebot 


Der Bording trägt circa 159 Laſten, 


Sämmtliche Koſten di ſes Verkaufoberfahrens, ſowie die Umſchreibung des Beſitz⸗ 


Otto Hundt. A. Wagner. 

eee e eee 
Ein Hypothekencapital von 6000 

5 6189000 

8 ches mit 32.000 Mark verfichert_ift, 


Mineralbrunnen und FE mittelung gefucht Dem Geldgeber 7a 


e 


Ein 1 junger ſolider Commis, ehe 
Mennonit, augenblicklich auswärts in 
Condition, wünſcht per 1. Juli oder Auguft 
ein neues Engagement. Gefäll. Adr. unter 


Blühende Roſen 


empfiehlt 


A. Bauer, Lauggarten 38. 


1687. Fol. Prachtexemplar mit breitem 
dn. 


Eins ſunge Dame die am Tage nicht zu 


1%; K; Varnhagen von Enſe, Tage⸗ 


8 der Alterthumswiſſenſchaft, populäre der die Landwirthſchaft auf einer kleineren 


Beſitzung unter ſpecieller Yeiturg des Be⸗ 
figer8 praktiſch erlernen will, findet gegen 
Venfton am 1. Juli Aufnahme Nähere 
Auskunft ertheilt W. Paleske, Neugut 
bei Schöneck W.⸗Pr. (3752 


Eine Wirthin, 


welche tie feine Küche verſteht, findet bet 
240 . Gehalt, vom 1. Juli De Stel⸗ 
fielen d sen und 290 Vor⸗ 
e ud Bedingung. Wo, ſagt di 0 
dieſer Ztg. unter 3485 N 


Mehrere Benfionaire 


finden eine gute u. liebevolle Aufnahme. Näh. 


Dreherg. 1, 1 5 u . Johannisg. 
n meinem Kaufe Ober - € = 
Strafe, in beſter Lage, "ih . I 


Laden nebſt Wohnung 


vom 1. Octbr. ab zu vermiethen. 
Henoch, Graudenz. 


Geſchüftslocale, 


mit und ohne Wohnung in frequenter 
Lage find auf längere Bei zu 5 durch 
den Kenkursveiw. Grimm, Hundeg. 77. 
reitgaſſe 84 iſt der Laden nebſt 

Wohnung zu vermiethen. Näh. 
Poggenpfubl 30, 2 Tr. l. 


Ein kleiner Laden 


zur Conditorei paſſend, nebſt angrän⸗ 
zender Wohnung wied vom 15. Juli zu 
miethen geſucht. Adr. werden unter 3785 
in der Exp. Dieter Ztg. erbeten 


Seefahrt 


Danzig Hela-Putzig 
mit Dampfer „Nik“ 
Sonntag, den 11. Juni e. 


Abfahrt pünkilloh 7 Uhr Morgens 
u. 8. Bei aaf em Jen 
N. S. Bei ungünftigem_ Wetter find 
die Fahrt den 18. Juni % ſtatt. 2 


Montag, den 19. Juni, Abds. 
2 libr, bei Weiss am Olivaer 
r. : 


ber. e 
Wiener Café-Haus. 


Verzapfe 
echt Erlanger 


aus der Brauerei von Gebr, Reif. 


= 


Glas-Fliegenfänger, 
glatt und geſchliffen, empfehlen 
Wilhe- Sanio Nachfolger, 
3769) Holzmarkt 25/26. 
Ein großes antikes eichen. u. auf 
baum. Wäſcheſpind, brillautee 
Meiſterſtück, iſt billig zu verkaufen 
Pfefferſtadt No. 11. (3682 
Die Oekonomie der hieſigen Caſino⸗ 
Geſellſchaft a vom 1. Dcteber ab 
gegen näher feſtzuſetzende Bedingungen ver⸗ 
pachtet werden. Schriftliche Meldungen 
1 zum 24. Juni an den Vorſtand zu 
rich ten. 


N 


sreitg. 10,1 Fr. 


Marienwerder, den 4. Juni 1876. 


Der Vorſtand der Caſino⸗Geſellſchaft. 


En faſt n. R poſiſorſum wit Spiegeiſch 
0 u. Tembank p. f. Conditoreien od. für 
Reſtaurationen, 1 Spiegel in Go'drahm 
6 Neſtaurat onstiſche, 18 Rohrſt, 1 Bronze: 
I aasarm m. Betrol-Einrict., 2 meſſ. Gas⸗ 
Alarme, div Tortenſch. u. Bonbongl. b. z. v. 
Holzmarkt 14, z. b. v. 10 U. V. b. 4 U. N. 
Ein feit 25 Jahren beſtehendes, vollſtänd 


N 
N 


& eingerichtete Möbel: Magazin neb 
einem dreiſtöckigen Haufe und Anbaue, i 
| trantheitshalbee billig zu verlaufen. 

N Adreſſen werden in der Exp. dition dieſer 

Zeitung unter No 3763 erbeten. 


Das Gut Brakau 


bei Marienwerder, 2170 Morgen groß, fol 
haus freier Hand fo bald wie möglich vr 
kauft werden. Sehr erwünſcht wäre, wenn 
die Ueberg be vor der Ernte fein könnte. 
Käufer werden gebeten ſich direct mit der 
Witwe in Verbindung zu ſetzen. (3753 
n ſeir rentables Geſchäft wozu 
ca. 5000 Thlr. nöthig u. beſondere 
Keuntniſſe nicht erforderlich find, iſt 
fofort zu verkaufen. Näheres unter 374 
in der Expep. d. Bg. 
as im hieſigen Kreiſe be: 
legene Gut Wangerin 
kommt am 23. d. Mts. 
in nothwendiger Subhaſta⸗ 
tion zum Verkaufe. Kauf⸗ 
luſtigen ertheilt darüber, 
welche Hypotheken auf dem 
Gute unverändert ſtehen 
bleiben können, im Auf⸗ 
trage der betreffenden Gläu⸗ 
biger Auskunft 


| 


5 


Sonntag, den 11. Juni er. 


SONGERT 


ausgeführt von der Kapelle des Oſtpreu f 
Pionier⸗Bat. No. 1. — Anfang Air 
Entree 25 4, Kinder 10 4. 
3799) Fürstenberg. 


— —— 


Seebad Zoppot. 


Sonntag, den 11. Juni, Nachmittags 5 Uhr: 


COMOERT 


vor dem Kurhauſe 

von der Kapelle des 3. Oſtpr. Grenadier⸗ 
Regiments No. 4. — Entree 50 K 

67 H. Buchholz. 


. Eine Beſitzung 
mit 240 Morgen Acker und Wieſen, guten 
Gebäuden und volſtändigem Inventar in 
der Nähe von Danzig iſt für 15,500 &, 
bei 5000 Ag Anzahlung zu verkaufen. 
Näheres Alträdt. Graben 55. 
um Ausdreſchen von 120 Morgen Rübſen 
wünſche ich eine Dampfdreſchmaſchin 
- IR methen und erſuche un Offerten. Auch 
taen ich Tauſend Schock ſchöne Wrucken⸗ 
Pflanzen a Schock 10 K überlaſſen. 
Blonaken b. Chriſtburg. 
3745) 3 Im Crohn. 
Oberland. Klefern⸗Klobeuholz (Kahn⸗ 
ladungen) trifft dieſer Tage hier ein 
Dies zur Nachricht für die Herren Refleec⸗ 
tanten. Ii. U. Roell, Poggenpfuhl 37. 
Eine, Seim ſedewerkſtatt in Danzig od. 
“ nächſter Umgebung wird zu miether | 3767 


eſucht. Adr. mit Preisangabe werden unt CCC 
Schweizer-Garten. 


No. 3764 in der Exped. d. Ztg. erbe en. 
Sonntag früh den 11. Juni: 


Abt 75 Stück aut Ben 

nährte Sammel un 5 i 
Schafe ind berkänſich zu. ai e C 
Vorwerk Hoch⸗Stüblau. — 


95 naue starke 


Flaschenkisten 
Ur Bierverleger ſollen billig verkauft wer⸗ 
ben Mfefferftadt 4. 10 


Brodbänkengaſſe No, 48, 
vig-a-vis der Großen Raga 


91 


| 


9 
Selonke’s Theat 
Sonnabend, den 10. Juni 1876. Der 
letzte Thaler. Poſſe mit Geſang Der 
Strike der Schmiede. Schwank. Ehe⸗ 
ſtands⸗Exereitien. Soloſcherz von R. 
Gense. Großes Ballet. a 


Cine gold. Damenuhr 
nebſt Uhrkette u. Medaillon iſt am geltzigen ö 
Tage vom Olivaer bis Jacobsthor ver⸗ 
loren gegangen. Der ehrliche Finder wird 
gebeten dieſelbe gegen gute Belohnung im 
Schröderſchen Garten ab zugeben. 


1 
1 
| 


Sl 


Ein sehr gutes Polisander- 


Pianino 


preiswerth zu verkaufen 
III. Damm Nr. 3, Parterre. 


H. wenn D. gef. biſt — d w. D. lem. G. 
F. A. Morgen 8 Übr Oeiligege fig. 107. | 


I officiellen Gewinnliften 


A. wird auf ein neu 
erb zutes Grundſtück in Zoppot, wel⸗ 8 


e 


zur erſten Stelle durch unſere Ver⸗ der Stettiner und der Königsberger 


Pferde⸗Lotterie find eingetroffen und 
zum Preiſe von a 20 5 (Auswärtigen 
gegen Einſendung von 25 J franco) 


Adr. w. u. 3784 in der Exp. d. Big erb. 

Ein den beſſeren Ständen angehöriges 
Ebepaar auf dem Lande wünſcht ein] zu haben bei 

Kind im Alter von 3—5 Jahren in Penſion] f 3" mes 

zu nehm 


1 Gerbergaſſe 
Naberes in der Exped. dieſer Zeitung Th. Bertling, No. 2. 


unter No. 3780. n . m 
Ein Lehrling D. A. V. i S age ide 
— 


mit den nöthigen Schultenntniffen, wos] r .. 
F 10 Verantwortlicher Redacteur O. Röck ner 


möglich der polniſchen Sprache mächtig, kann 
in eh Materinlaeichäft ſofort eintreten. | Druck und Verla — W. Kafe mann, 


3765) Ignatz Potrykus. 


Wentſtehen keinerlei Unkoſten. 
> = Meyer & Gelhorn, 


© 
Bank und Wechſelgeſchäft. 5 
eee 


Schaffhern 


werden ſtets und auf Wunſch ſofort ge⸗ 
ſchliffen in der Meſſerfabrik von 

W. Krone & Sohn, Holzmarkt 21. 

in Repofitorium zum Schank⸗ und 

Material⸗Geſchüft, faſt neu, iſt 

billig zu verkaufen Pfefferſtadt No. 11. 


